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Bereits bestehende Vorarbeiten  

durch das Land Tirol 
 

 

 

 

 

 

Baulandbilanzen - § 28a TROG 2011: 
 

• Erstellung von Baulandbilanzen mit Ausweisung von 

 Baulandreserven und Verdichtungsreserven 

 durch die Landesregierung 
 

werden alle fünf Jahre für jede Gemeinde zur Verfügung gestellt 
 

• Überprüfung auf Aktualität und Plausibilität erforderlich! 
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Automatische Baulandbilanzerstellung: 

 

Grundlagen 
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Automatische Baulandbilanzerstellung: 

 

kartografische Ergebnisse 
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Baulandbilanz 

Baulandbilanz 
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Bereits bestehende Vorarbeiten  

durch das Land Tirol 

Weitere Inhalte : 
 

• Waldranderhebung  

• Solarkartierung  

• Leitungspläne 

• Analysen aus anderen Programmen z. B.: e5, A++ 

• Biotopkartierung 

• IG-Luft 

• Seveso-Betriebe etc. 
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Elektronischer Flächenwidmungsplan 

 
 

 

 

 

 

 

 

– Schaffung eines vollständigen digitalen Arbeitsablaufs 

 bei der Erstellung von Flächenwidmungsplanänderungen 

 

– Einbindung aller betroffenen Dienststellen 

 

– Einführung des elektronischen Flächenwidmungsplanes 

 mit Verordnungsqualität 

 

– elektronische Kundmachung durch die Landesregierung 

 

– Regelung der Details durch Verordnung der Landesregierung 

 (derzeit in Ausarbeitung) 

 

– Festlegung der erstmaligen Kundmachung für jede Gemeinde durch 
Verordnung der Landesregierung im Einvernehmen mit der jeweiligen 
Gemeinde 
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Elektronischer Flächenwidmungsplan 

 

 

 

 

 

 

 

§ 29 (3) TROG 2011 - Planungsinstrumente sind in digitaler Form 

   zu erstellen 

§ 29 (4) TROG 2011 - Verordnungsermächtigung zum Erlass näherer 

   Bestimmungen 
 

Gemäß § 67 (1) TROG 2011 - ÖRK und § 66 (1) TROG 2006 – FWP sind 
gleichzeitig mit der Vorlage analoger Pläne die entsprechenden 
digitalen Daten zu übersenden! 
 

 

Novelle der Plangrundlagen und -zeichenverordnung LGBl. 2/2012  
In Kraft seit 18.01.2012: 
 

§ 1 (3) neu - Übermittlung der Daten für ÖRK und FWP und für alle  
  Änderungen als Web-Upload im Format ESRI-shape unter  
  Verwendung der vorgesehenen Geodatenschnittstelle  
  vorgeschrieben 
 



eFWP - Elektronischer Flächenwidmungsplan 
Robert Ortner 

Martin Mitter 

Amt der Tiroler Landesregierung 
9 

Geodatenschnittstelle (GDSS) 
Datenaustausch, Übergang zum eFWP 

 

Anwendung im eGov-Portal Tirol seit 1. März 2012 frei geschaltet: 
 

• Portal erfordert persönliche Zugangsberechtigung 

 (Institution/Name/Geburtsdatum) zur Anwendung 

• Vergabe der Zugangsberechtigung durch Administratoren 

• Personenbezogene und zeitliche Dokumentation aller Vorgänge  
 

Datenaustausch: 
 

• Vertragliche Regelungen Land/Gemeinden bleiben dem Grundsatz nach 
bestehen, werden inhaltlich adaptiert und um Gemeindeverbände erweitert. 

• Berechtigung für freiberufliche Planer zur Verwendung der Geodaten im 

 Download-Bereich ausschließlich aufgrund bestehender vertragsrechtlicher 
Beziehungen zu Gemeinden. 

• Ansonsten liegt (z. T. kostenpflichtige) Weiterverwendung der Daten vor. 

• GDSS führt keine Orthophotos, gesonderte Bestellung über das tiris-
Gemeindeservice erforderlich 

   

Übergang auf eFWP: 
 

• GDSS ist in Anwendung eFWP (geplanter Start 2. Halbjahr 2013) integriert, 

 wird erst bei sukzessiver Umstellung der Gemeinden auf eFWP relevant. 

• GDSS bleibt für ÖRK-Änderungen und Gemeinden ohne eFWP länger relevant. 
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Elektronischer Flächenwidmungsplan 

 
 

 

 

 

 

 

Die zu erwartenden Einspareffekte: 

 

• auf Landesebene  

 ua.durch schnellere Übermittelung und Vergleichbarkeit  

 aller digitalen Daten 

 

• auf Gemeindeebene  

 ua. durch automatisierte Erstellung der Texte ( Gemeinderat, 
 Kundmachung etc.) 

 

• auf Ebene Gutachter  

 ua. durch sofortige Verfügbarkeit aller vorhandener relevanter 
 ortsbezogener Daten 

 

• Mindestens 2 postalische Zustellungen pro Widmungsfall weniger  

 durch Übermittelung im workflow 
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Elektronischer Flächenwidmungsplan 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bei ca. 1200 Flächenwidmungsplanänderungen pro Jahr  

bedeutet dies landesweit ein Einsparpotential von 

 

 

 

 

geschätzen  

10000 MA Stunden  

und 2500 Postsendungen 
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Zielgruppe 

Anwendungsgrundsätze 

Übernahme einer Gemeinde in den eFWP 
• Organisatorische Vorarbeiten 

• Technischer Ablauf GIS Daten 

Ablauf einer Umwidmung 
• Planung 

• Gemeindeverfahren 

• Aufsichtsbehördliche Prüfung und 
Genehmigung 

• Kundmachung 

• Ablaufdiagramm 

Technische Umsetzung des eFWP 
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Zielgruppe 

Anwendungsgrundsätze 

Übernahme einer Gemeinde in den eFWP 
• Organisatorische Vorarbeiten 

• Technischer Ablauf  GIS Daten 

Ablauf einer Umwidmung 
• Planung 

• Gemeindeverfahren 

• Aufsichtsbehördliche Prüfung und 
Genehmigung 

• Kundmachung 

• Ablaufdiagramm 
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Zielgruppe 

Im Endausbau sind am eFWP  

• 279 Gemeinden Tirols 

 

• rd. 30 Organisationseinheiten der Landesverwaltung 

 

• rd. 80 Planer und Gutachter 

beteiligt. 
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Anwendungsgrundsätze 
 

• Vollständige elektr. Dokumentation der Verfahren von der  

Planung bis zur Veröffentlichung durch 

• Darstellung der Workflow Arbeitsschritte 

• ELAK Integration (passiv während des laufenden Verfahrens,  

aktiv nach Veröffentlichung) 

• Erstellung von Belegdokumenten die den Datenbestand zu den 

definierten Bearbeitungszuständen dokumentieren 

• Erstellung von Verordnungsplänen zu Beginn jedes wesentlichen 

Verfahrensschrittes und am Ende des jeweiligen 

Verfahrensschrittes 

• Übergang zu definierten Verfahrensschritten sind nur dann 

zulässig wenn alle erforderlichen Grundlagen vorhanden sind 

• Verständigung der für den nächsten Arbeitsschritt 

erforderlichen Organisationseinheit per Mail 

• Vermeidung von postalischen Zustellungen, alle Erledigungen 

sind in der Anwendung dokumentiert und für Berechtigte 

verfügbar 
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Zielgruppe 

Anwendungsgrundsätze 

Übernahme einer Gemeinde in den eFWP 
• Organisatorische Vorarbeiten 

• Technischer Ablauf GIS Daten 

Ablauf einer Umwidmung 
• Planung 

• Gemeindeverfahren 

• Aufsichtsbehördliche Prüfung und 
Genehmigung 

• Kundmachung 

• Ablaufdiagramm 
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Organisatorische Vorarbeiten 

Tätigkeiten um eine Gemeinde vom analogen auf den 

elektronische Flächenwidmungsplan umzustellen   

• Übernahme einer Gemeinde in die Anwendung durch Administrator  

– Zuständigkeiten festlegen 

– Datum für Zustimmungen, Freigaben, Regierungssitzung und Verordnungen 

planen 

– Basisdokumente (A0 und A3) definieren 

• Erforderliche Berechtigungen für Gemeinde, Planer und Gutachter im 

Portal Tirol vergeben 

• Schulungsmaßnahmen organisieren 

• Supportinfrastruktur etablieren  
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Technischer Ablauf  

GIS-Daten 

Aktueller Status  
tiris Daten haben eine hohen  
Informationsgehalt, sind aber  
nicht rechtsverbindlich 

Verordneter Übernahmezeitpunkt einer Gemeinde in den eFWP 
• Operative GIS Daten werden vom tiris DB Schema  

in das eFWP Schema übernommen und stellen die  
Datenbasis für die zukünftigen Umwidmungen dar 

• tiris- und eFWP Datenbestand sind zum Verordnungszeitpunkt  
ident und entsprechen den Daten des verordneten Plans  
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Zielgruppe 

Anwendungsgrundsätze 

Übernahme einer Gemeinde in den eFWP 
• Organisatorische Vorarbeiten 

• Technische Ablauf  

Ablauf einer Umwidmung 
• Planung 

• Gemeindeverfahren 

• Aufsichtsbehördliche Prüfung und 
Genehmigung 

• Kundmachung 

• Ablaufdiagramm 
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Ablauf einer Umwidmung 

Ablaufdiagramm 
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Gemeinde Planer GutachterLand

Umwidmung 

anlegen

Planer beauftragen

Planung bearbeiten

Ergebnis

überprüfen

Geodaten 

hochladen

Einfache 

Planung

[Aufsichtsbehördl. Prüfung]

Auftrag 

übernehmen/

ablehnen

Gutachten 

beauftragen

[übernehmen]
[ablehnen]

Zur 

aufsichtsbehördl. 

Prüfung, Teil 2 

übergeben

Auflage und 

Stellungnahmen 

dokumentieren

GR-Sitzung 

dokumentieren

Vollständigkeits-

prüfung

Gutachten 

ausarbeiten

Auftrag 

übernehmen/

ablehnen

[übernehmen] [ablehnen]

[Gutachten

fertiggestellt]

Falls Planer dazu nicht 

berechtigt, muss die 

Gemeinde das Gutachten 

beauftragen

Planer kann auch die

 Gemeinde sein

[Planung

fertiggestellt]

Zur aufsichts-

behördl. Prüfung 

übergeben

[Prüfung fertiggestellt]

[Überarbeitung

notwendig]

[OK]

[Überarbeitung

notwendig]

[Auflagebeschluss od.

Eventualbeschluss]

[Erlassungs-

beschluss]

[Eventualbeschluss und

keine zulässigen

Stellungnahmen]

[Auflagebeschluss oder

zulässige Stellungnahmen

vorhanden]

Identitäts- & 

Vollständigkeits-

prüfung

Verbesserung
[Unterlagen nicht vollständig]

Rechtliche Prüfung

[OK]

Parteiengehör
[Verfahrensmängel, noch kein Parteiengehör]

[zurückziehen]

[sonst]

Kundmachung

im Internet

[negatives 

Prüfungsergeb.]

Rückfrage 

beantworten
[Rückfrage]

Die Gemeinde kann das 

Verfahren bis zur 

Bescheidfreigabe jederzeit 

zurückziehen

[Planung

verworfen]

Falls Gutachter kein eFWP-

Benutzer ist, muss der 

Planer/die Gemeinde das 

Gutachten im eFWP 

dokumentieren.

Beteiligte/Öffentlichkeit

Beteiligte: Empfang 

der Verständigung

Beteiligte: Empfang 

der Verständigung

Abgabe von 

Stellungnahmen

Planung bearbeiten

Fachliche

Prüfung

Einfache 

Planung

Verbesserung

Zur aufsichts-

behördl. Prüfung 

übergeben

[Unterlagen unvollständig]

[OK]

[Planung

fertiggestellt]

[Unterlagen auch nach 

Verbesserung unvollständig]

Planung ist zur 

Dokumentation notwendig.

Ist ein einfache Planung nicht 

ausreichend oder sind 

Gutachten erforderlich, so 

muss die Planung vor der 

Prüfung durch die Gemeinde 

oder einen externen Planer 

durchgeführt werden.

Bei Nutzung dieser Planung 

ist von der Gemeinde ein 

Kostenersatz zu leisten.

[noch

nicht

geplant]

§ 71, Abs. 1

§ 71, Abs. 3

...

[Unterlagen trotz

Verbesserung nicht vollständig]

Umwidmung mit aufsichtsbehördlicher Prüfung

Rückfrage 

beantworten

[Rückfrage]

Einholung 

Rechtsauskunft

Verständigung

Gemeinde

Empfang des 

Prüfungsergebnisses

Beteiligte/Öffentlichkeit [positives

Prüfungsergeb.]

[Planung nicht

identisch]

...
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Ablauf einer Umwidmung 

Planung 

Planung 

• Gemeinde erfasst eine Planung mit dem Ziel, eine Umwidmung  

durchzuführen 

• Gemeinde kann einen Dienstleister mit der Planung beauftragen oder  

führt diese selbst durch 
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Ablauf einer Umwidmung 

Planung 

Planung 

• Gemeinde erfasst eine Planung mit dem Ziel, eine Umwidmung  

durchzuführen 

• Gemeinde kann einen Dienstleister mit der Planung  

beauftragen oder führt diese selbst durch 

Planung abschließen 

• Wurden alle planungsrelevanten Informationen  

erfasst und der Verordnungsplan erstellt, kann  

die Planung abgeschlossen werden. Damit  

können von der Gemeinde die weiteren  

Verfahrensschritte eingeleitet werden 

• Verordnungsplan 

 

C:/temp/verordnungsplan 510-2013-00084-3.pdf
C:/temp/verordnungsplan 510-2013-00084-3.pdf
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Ablauf einer Umwidmung 

Gemeindeverfahren 

• Gemeinde prüft die Planung, fordert Verbesserungen,  

Gutachten etc. ein und legt die Planung dem Gemeinderat vor.  

• Bei Bedarf kann die Gemeinde das Land bereits zu diesem 

Verfahrensstatus mit der aufsichtsbehördlichen Prüfung (Teil 1) befassen. 

Das Ergebnis dieser Vorprüfung ist in der Gemeinderatssitzung 

unverändert zu behandeln. 

• Festlegung der Sitzung(en) des Gemeinderates inkl. Dokumentation des 

Ergebnisses 

• Auflageverfahren (inkl. Fristprüfung) mit allfälliger wiederholter 

Befassung des Gemeinderates bei Vorliegen von Stellungnahmen wird 

durchgeführt 
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Ablauf einer Umwidmung 

Gemeindeverfahren 

Gemeindeverfahren abschließen  

• Übergabe an das Land zur aufsichtsbehördlichen Prüfung und Genehmigung  

kann erst erfolgen, wenn alle definierten Voraussetzungen erfüllt sind 
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Ablauf einer Umwidmung 

Aufsichtsbehördliche Prüfung  

und Genehmigung 
 

Land übernimmt das Verfahren, Fristen beginnen zu laufen 

• Wurde bereits eine aufsichtsbehördliche Prüfung (Teil 1) 

durchgeführt, werden die rechtlichen Voraussetzung geprüft. Sind 

diese erfüllt, wird ein Bescheid erstellt. 

• Wurde keine aufsichtsbehördliche Prüfung (Teil 1) durchgeführt, 

werden die raumordnungsfachliche und rechtlichen Voraussetzung 

geprüft. Sind diese erfüllt, wird ein Bescheid erstellt. 



eFWP - Elektronischer Flächenwidmungsplan 
Robert Ortner 

Martin Mitter 

Amt der Tiroler Landesregierung 
32 



eFWP - Elektronischer Flächenwidmungsplan 
Robert Ortner 

Martin Mitter 

Amt der Tiroler Landesregierung 
33 

Ablauf einer Umwidmung 

Kundmachung 
 

• Bescheid wird der Gemeinde zugestellt und am Tag nach der Freigabe 
durch Land sind die GIS Daten aktualisiert und der Verordnungsplan im 
Internet veröffentlicht 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

 
Martin MITTER  martin.mitter@tirol.gv.at 

Robert Ortner robert.ortner@tirol.gv.at 

 

mailto:martin.mitter@tirol.gv.at
mailto:robert.ortner@tirol.gv.at
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